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19.2.1964 

81/J A n fra g e 

der Abgeordneten Mac h u n z e, Dr. Josef G r u b e r t 

N i m m e r v 0 1 1, Mit t end 0 r f e r und Genossen 

an den Bundeskanzler, 

betreffend die Radiorede vom 102.1964. 

In-seiner Radiorede vom 1 0 2.1964 erklärte der Herr Bundeskanzler 

laut Pr-esseberichtenüll",g~9 daß die den He-imat~~rtriebenen gewährte Entschä-

di.gung aus den Steuerg-eldern der Alt-Österreicher komme. Diese Mitteilung 

hat bei den Betroffenen erhebliches Aufs-ehen und -Verstimmung ausgelöst, 

denn zur Durchführung des Vertrages _ von Bad Kr-euznach - Entschädigungs-

maßnahmen für die Heimatvertriebenen - leist-et die Bunde-srepublikDeutsch-
;..; b c ~.~ : .... '. . 

land an die Republik Osterr-eich einen nicht unerheblichen finanziellen Bei-
. '" 

trag. Wa-s die österreichische Bei tra,gsleistungbetrifft, so -s·tammt sie aus 

den Steuergeldern aller Öst-e-rreicher, und die Heimatvertriebenen -zahlen 

seit-19Ja-hren die gleichen Steuern und Abga-ben wie al1-e übri-g-en Staa-ts

bürger. Dazu -kommt, daß die von Vertriebenen gescha-ff-enen gew.erblichen und 

industriellen Betriebe (z.B. di-e Gablonzer) zum St-e-u·eraufkommen einen 

nicht geringen Bei tragl-e-isten. Die unte-rzeiehneten_Abgeor~ne-ten sind da

her de-r Ans--ieht, daß-e-ssich bei d·er in der--Pr-esse ,entha-ltenen Wied·ergabe 

der Radiorede des Herrn Bundeskanzlers um eine bedauerliche Kürzung han

deln muß, und sie richten daher an den Herrn Bundeskanzler folgende 

Anfrage: 

Ist der Herr Bundeskanzler bereit, der Öffentlichkeit mitzuteilen, 

in welcher Weise die Entschädigungsmaßnahmen für die Heimatvertriebenen 

finanziert werden und daß die dafür erforderlichen Mittel nicht aus

schließlich aus Steuergeldern der Alt-Öste~reicher stammen? 
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